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hat sie ordentlich auf die
Schippe genommen. Es war er-
staunlich, wie viel sie noch
über alle wusste. Am nächsten
Morgen beim Frühstück war
man sich einig, dass man sich
bald wieder treffen möchte.
Vielleicht bei einem Abendes-
sen oder zu einer erneuten
Klassenfahrt. Vielleicht nach
Bingen an den Rhein – dort
soll es Damhirsch-Bratwurst
geben – oder mal mit dem Flie-
ger nach Mallorca. Warum
nicht? Ein Dank der Gruppe
an noch einmal an die Organi-
satoren: „Ohne euch wäre un-
sere Klasse längst schon Ge-
schichte.“

schließend in einem kleinen
Raum Erinnerungen auszutau-
schen. Klassenlehrer Herr Ha-
geman, und vier Klassenkame-
raden – Frank Schmidt, Gustav
Heine, Jörg Faustmann und
Veit Schlömp – sind inzwi-
schen verstorben, aber in Ge-
danken waren sie ebenfalls da-
bei.

Mariechen weiß alles
Der absolute Höhepunkt

war: das Mariechen! Gespielt
von Ramona, in einem Outfit
was seinesgleichen sucht und
mit einer frechen Schnute, die
keine Widerworte duldet. Vie-
le der ehemaligen Mitschüler

zentrum Kellerwald, um mehr
über den Raum für Wildnis
und Mensch zu erfahren –
ganz wie sich das für eine Klas-
senfahrt gehört. Die ehemali-
gen Schüler bekamen interes-
sante Einblicke in die Natur
und über ein 4D-Sinne-Kino
konnten sie hautnah den
Wind und das Geschehen in
den heimischen Gefilden mit-
erleben – „Gänsehaut pur“.
Anschließend ging es weiter
zum Edersee, nach einem Lauf
über die Staumauer ging es zu
einer gemütlichen Rundfahrt
mit dem Schiff. Abends traf
man sich zu einem gemeinsa-
men Büfett, um dann an-

I n den vergangenen 41 Jah-
ren hat sich die damalige
Klasse der Meinhardschule

in Grebendorf immer mal wie-
der getroffen. Dank an Matthi-
as, Gabi, Ramona, Ulrike und
Martina, die sich unermüdlich
die Adressen besorgt und den
Kontakt mit allen aufgenom-
men haben, um diese Treffen
überhaupt möglich zu ma-
chen. Alle Zusammenkünfte
waren schön, hatte man doch
das Gefühl, noch nicht lange
aus der Schule zu sein, und
der Zusammenhalt dieser al-
ten Klasse ist bis heute noch
zu spüren.

Dieses Mal sollte es eine
Klassenfahrt sein. An den
Edersee nach Hemfurth in das
Hotel „Dornröschenruh“ soll-
te es gehen. Matthias stellte
seinen Kleinbus zur Verfü-
gung, um einige ehemalige
Mitschülerinnen von zuhause
abzuholen. Das Wiedersehen
wurde während der Fahrt mit
einem Gläschen Sekt gefeiert
und man war gleich „von jetzt
auf früher“. Im Hotel ange-
kommen, war die Freude
groß, denn auch einige Aus-
wärtige hatten sich auf den
Weg zu diesem Treffen ge-
macht. Wie schön, alle wieder
zu sehen. Nachdem alle ihre
Zimmer bezogen hatten, wur-
de zusammen gegessen und
im Anschluss ging es auf die
Kegelbahn – aber keineswegs
um eine „ruhige Kugel“ zu
schieben. 41 Jahre sind eine
lange Zeit und jeder hat viel
erlebt, was sich oft in einem
lachenden und einem weinen-
den Auge zeigte.

Am nächsten Morgen nach
dem Frühstück ging es mit
den Autos in das Naturpark-

Eine Klasse mit Geschichte
Ehemalige Meinhardschüler gingen nach 41 Jahren gemeinsam auf Klassenfahrt

Besuch am Edersee: Ein Lauf über die Sperrmauer sowie eine Schiffsfahrt über den See standen bei
den ehemaligen Meinhardschülern auf dem Programm. Foto: privat

vergangenen Jahr nahmen die
Ehrengäste Platz in der Mitte
des Saales. Hier behält man es
bei: „Mittendrin, statt nur da-
bei.“

Nils Christian Hartmann be-
grüßte die Gäste und bedank-
te sich für die Einladung. Er
betonte, dass es nicht selbst-

Am 4. November war es
wieder soweit: Das tra-
ditionelle Schlachtees-

sen des SPD-Ortsvereins Je-
städt fand statt. „Solche Ver-
anstaltungen sind nur durch
die Unterstützung der vielen
Helfer möglich“, sagte Orts-
vereinsvorsitzender Gerhard
Pippert. Er bedankte sich bei
der Schlachtetruppe, die das
Verwursten des Schweines
übernommen hatte. Einen
Dank richtete er auch an die
Küchengruppe, welche das
Menü herrichtete und das
Thekenteam, welches die Ver-
sorgung mit Flüssigkeit sicher-
gestellt hatte.

An der Veranstaltung nah-
men auch Nils-Christian Hart-
mann, SPD-Ortsverbandsvor-
sitzender, alter und neuer
Landrat Stefan Reuß und
Landtagsabgeordneter Lothar
Quanz teil. Pippert freute sich
über die rege Teilnahme der
Gäste, die nicht nur aus Je-
städt kamen und auch darü-
ber, die Ehrengäste begrüßen
zu dürfen. Wie auch schon im

Schlachteessen der SPD Jestädt
Der Ortsvereinsvorsitzende begrüßte die Gäste und dankte den Ehrenamtlichen

verständlich ist, eine solche
Veranstaltung durchzufüh-
ren. Es ist nur mit den Ehren-
amtlichen möglich, so eine
Veranstaltung aufrecht zu er-
halten.

Landrat Reuß begrüßte die
Anwesenden und bedankte
sich bei allen, die ihn als Land-

rat wiedergewählt haben. Er
wird sich weiter für die Region
stark engagieren und sie nach
vorne bringen. Er hat noch
Ideen, die er umsetzen möch-
te. Auch Lothar Quanz kam zu
Wort. Er wird bei der kom-
menden Landtagswahl nicht
mehr kandidieren.

Er verlas einen Abschieds-
brief, in dem er sein politi-
sches Wirken Revue passieren
ließ. Er wird sich weiterhin im
Kreistag und im Vorstand des
SPD-Unterbezirks einbringen.
Wo sein Rat gebraucht wird,
ist er auch weiterhin An-
sprechpartner, betonte der
Landtagsabgeordnete.

Pippert bedanke sich noch
bei seiner Frau, dass sie seine
Eskapaden so mitmacht und
ihn unterstützt: „So eine poli-
tische und ehrenamtliche Tä-
tigkeit kann man nur mit der
Unterstützung der gesamten
Familie durchführen.“ Zum
Schluss wünschte er allen ei-
nen guten Appetit und noch
rege Gespräche bei gutem Es-
sen und Getränken.

Begrüßte die Gäste beim Schlachteessen der SPD Jestädt: Ortsver-
einsvorsitzender Gerhard Pippert (stehend). Foto: privat

Darbietung begrüßt. Auf dem
verkürzten Rundgang – ange-
führt von Sankt Martin – tra-
fen die Teilnehmer auf den
Bettler, der um Hilfe flehte.
Die Kinder konnten an dem
kurzen Anspiel noch einmal
die „Mantelteilung“ hautnah
erleben.

Dem Regenwetters trotzen-
de, konnten sich alle Teilneh-
mer des Umzugs auf dem Ge-
lände des Kindergartens mit
Bratwurst, Glühwein, Kinder-
punsch und Brezeln stärken.
Ein aufregender, regnerischer
aber schöner Tag neigte sich
dann dem Ende entgegen.

S chon der Vormittag im
Kindergarten stand ganz
im Zeichen von Sankt

Martin: Bei Laternenschein
wurden Martinslieder gesun-
gen, danach gemeinsam ge-
frühstückt und anschließend
die Martinsgeschichte am Er-
zähltheater verfolgt. Am Ende
des Vormittags bekam jedes
Kind ein Weckmännchen, das
es zu Hause mit Eltern und Ge-
schwistern teilen konnte.

Am frühen Abend trafen
sich alle Kinder, Eltern, Ge-
schwister und Gäste zum La-
ternenumzug. Zuvor wurden
die Gäste mit einer kleinen

Die Geschichte des
Teilens erfahren
Kita Löwenzahn feiert einen Tag lang Sankt Martin

Ein Tag im Zeichen von St. Martin: Die Kinder der Kita Löwenzahn
feierten den Heiligen. Foto: privat

Kirchliche Nachrichten
und neuen Liedern aus dem EGplus)
19 Uhr Jestädt (Kirche)
Donnerstag, 23. November
19 Uhr Gemeindehaus Schwebda: Auftanken - Zeit der Stille
Sonntag, 26. November (Ewigkeitssonntag)
Gottesdienste mit Erinnerung an die Verstorbenen
9.30 Uhr Hitzelrode, 9.30 Uhr Grebendorf, 10.30 Uhr Jestädt, 10.30
Uhr Frieda, 10.45 Uhr Schwebda, 13.30 Uhr Neuerode

Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, E-Mail: pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Mittwoch, 22. November (Buß- und Bettag)
18 Uhr Grebendorf (Kirche; mit Singkreis Schwebda und bekannten

Kurz notiert
Traditioneller Preisskat
Der SPD-Ortsverein Jestädt veranstaltet alle Jahre wieder am Freitag
nach dem Buß- und Bettag – diesmal 24. November – seinen traditio-
nellen Preisskat. Organisator Fred-Günter Sauer lädt für 19 Uhr ins
örtliche Dorfgemeinschaftshaus ein. Es werden an jedem Tisch eine
Gans und eine Pute ausgespielt. Wer also ordentlich reizt und sticht,
dem ist der Weihnachtsbraten sicher.

Ehrenabteilung beendet Jahr mit Frühstück
Wie schon im Vorjahr, so beendet die Alters- und Ehrenabteilung der
Feuerwehr Jestädt auch 2017 mit einem gemeinsamen Frühstück in
Ebhardts Stadl-Wirtschaft. Der Vorsitzende Rolf Ständer lädt alle Mit-
glieder für Freitag, 24. November, ein. Treffpunkt ist um 9.30 Uhr. Um
besser planen zu können bittet er um Anmeldungen unter seiner
Rufnummer 2 11 82 oder bei Walter Moog unter 1 36 01.

partement Charente-Maritime
ist das französische Departe-
ment mit der Ordnungsnum-
mer 17. Es liegt im Westen des
Landes an der Atlantikküste in
der Region Nouvelle-Aquitai-
ne (Partnerregion Hessens)
und ist nach dem Fluss Cha-
rente und nach seiner mariti-
men Lage benannt. Haupt-
stadt ist die alte Festungsstadt
La Rochelle.

Die Veranstaltung beginnt
um 19.30 Uhr und findet in
der Weinberghalle in Frieda
statt. Gäste sind herzlich will-
kommen.

W ährend einer Abend-
veranstaltung am
Freitag, 24. Novem-

ber, berichten Barbara Wenk
und Bernd Bogatsch von ihrer
teils abenteuerlichen Radtour
in den Partnerort Courcon.
Von der 1350 Kilometer lan-
gen Strecke Richtung Atlantik
gibt es so manche Anekdote
zu erzählen. Nach diesem – si-
cher sehr kurzweiligen – Be-
richt, stellt der Verein den
Partnerort der Gemeinde
Meinhard, Courcon d’ Aunis,
und die wunderschöne Cha-
rente Maritime vor. Das De-

Mit dem Fahrrad
bis zum Atlantik
Radler berichten über Tour zur Partnergemeinde

Einst eine Festung: Die Stadt La Rochelle am Atlantik ist die Haupt-
stadt der Region Nouvelle-Aquitaine, in dem die Partnergemein-
de von Meinhard liegt. Foto: privat


